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Kindermedika.at – Interesse für die SV

• Verbesserung der Wirksamkeit der Arzneimittel-Therapie durch systematische Information 

(korrekte Indikationsstellung und Dosierung etc.)

• Minimierung des Risikos für unerwünschte Arzneimittelreaktionen und Medikationsfehler

• Internationale Kooperation steigert Wissen und Qualität

• Kosteneinsparungen?



Unterstützung durch SV seit 2015

• Bereitstellung von Daten zur Verschreibehäufigkeit im niedergelassenen Bereich für Survey 
zum Arzneimittel-Einsatz bei Kindern und Jugendlichen in Österreich 

• Vorstellung des Projekts durch DV in verschiedenen Gremien der SV um eine
(Zwischen-)Finanzierung zu ermöglichen

 Förderung des Aufbaus der Datenbank aus dem Budget
„Gesundheitsziele aus dem Rahmen-Pharmavertrag“ (1.4.2019 – 31.3.2021)

 Finanzierung des Projekts aus dem Budget gemäß § 447h ASVG
„Gesundheitsförderung und Prävention“ (1.4. – 31.12.2021)

 Finanzierung des Projekts durch ÖGK, SVS, BVAEB, AUVA und KFA Wien
bis Ende 2026 sichergestellt (seit 1.1.2022)

• Verschreibungsdaten für Priorisierung und gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit 

• Strategisches Ziel bei SV Kinder- und Jugendstrategie: „Versorgung für Kinder und 
Jugendliche optimieren“



Evidenzbasierte Informationsplattform    
für die Anwendung von Arzneimittel 

bei Kindern und Jugendlichen

Christina Gradwohl, Christoph Male
Medizinische Universität Wien

Ein Projekt der Österreichischen Gesellschaft für Kinder- und Jugendheilkunde
gefördert vom Dachverband der österr. Sozialversicherungsträger
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Kranke Kinder müssen 
mit Arzneimitteln 
behandelt werden

Wenige Arzneimittel sind 
für Kinder zugelassen

Wirkungen und 
Nebenwirkungen bei 

Erwachsenen 
unterschiedlich

Erfahrungen und Studien 
bei Kindern oft nicht 

systematisch erfasst und 
bewertet

Dosierung?
Wirkung?

Sicherheit?

 Hintergrund



Fachinformation: Fehlende Information für Kinder

Primärliteratur: Daten von variabler Qualität

Datenbanken: Fremdsprachig, oftmals kostenpflichtig

Praktische Erfahrungen: nicht systematisch erfasst

Informationsquellen



British National Formulary for Children



UpToDate



• Ziel: Bereitstellung evidenzbasierter Arzneimittelinformationen für die 
pädiatrische Arzneimitteltherapie

• Entwicklung seit 2005

• Implementierung durch Zusammenarbeit von Stakeholdern (Behörde, 
Fachgesellschaften) und Editorial Board (Kinderärzte, Pharmazeuten) 

→  Goldstandard in Holland für pädiatrische Dosierungen



 Entwicklung von

1. Survey zur Ermittlung von am häufigsten bei Kindern u. Jugendlichen in Ö 
eingesetzten Arzneimitteln (2014-2018)  Priorisierung von Arzneistoffen

2. Diverse Ansuchen zur Sicherstellung einer Finanzierung (2014 bis 2019)

3. Aufbau der Website (ab 2019)

4. Launch der Informationsplattform (April 2021)



„Hitliste“ der häufigst verwendeten AM               
für Kinder und Jugendliche in Österreich (n=196)

als Priorität für 

Zusätzlich in 
Interviews häufig 
erwähnte AM (n=46)

80% häufigste AM  
im niedergelassenen und 
stationären Bereich (n=150)

Beide Bereiche (n=30)
Niedergelassener Bereich (n=36)
Stationärer Bereich (n=84)



• Aufbauphase 2019-2021:

• Erhaltungsphase ab April 2021:

Finanzierung



- Nutzung von Synergien durch internationale Zusammenarbeit
• Aufbauend auf kinderformularium.nl
• Gemeinsame Aktualisierung und Erweiterung
• Internationales Editorial Board

- Internationales Konsortium von Kinderformularien:
• NL: Kinderformularium.nl
• DE: kinderformularium.de
• NO: koble.info
• AT: kindermedika.at

Aufbau der Website



• Monographien zu Arzneistoffen

• Kinderspezifische Arzneimittelinformation (insbes. Dosierungen)

• Best-verfügbare Evidenz, abgestimmt mit klinischer Praxis

• Angepasst an Verfügbarkeit von AM in Österreich

• Laufend aktualisiert und erweitert

• Deutschsprachig, frei verfügbar, kostenfrei

 Inhalte



Inhalte nach bester Evidenz

Zugelassen

Fachinformation

Erarbeitung von Monographien für Ö

Monographie

Off-label-use

Standardisierte Literatursuche

Bewertung der Studienlage

International Editorial Board

Erarbeitung von Monographien für Ö

Monographie
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 Team

• Univ. Prof. Dr. Christoph Male, MSc
Projektleitung

• Mag. Dr. Barbara Strommer
Projektkoordination, Pharmazeutin

• Mag. Christina Gradwohl
Projektkoordination, Pharmazeutin



 Österreichisches Expert*innengremium

• Leitung: Priv. Doz. Dr. Florian Lagler, PMU Salzburg 

• Mitglieder:
• Kinderärzt*innen (Vertreter*innen der Arbeitsgruppen der ÖGKJ (nach 

Therapiebereich)

• Krankenhausapotheker*innen

• Vertreter der Agentur für Gesundheit und Ernährungssicherheit (AGES)

• Aufgaben: Beratung des Kindermedika.at Teams, 
Entscheidungen im International Editorial Board



• Aktuell ca. 325 Monographien online

• Ca. 100 weitere Monographien/Jahr

• Laufende Aktualisierung

• Erweiterung der Zusatzinformationen

• Ausbau der internationalen Zusammenarbeit

• Nutzer*innenbetreuung

• Förderungszusage durch Sozialversicherung bis 2026

 Status Quo und Ausblick



• Kontaktformular auf der Website

• Per Mail an kindermedika@meduniwien.ac.at

Wie erreichen Sie uns?
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